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[71]). Hat die Beh�rde die bis zur Entscheidung bestehende rechtliche Ungewissheit schuldhaft

mitverursacht, so kann der verursachte Schaden nicht ausschließlich beim Gesch�digten verbleiben

(Ossenb�hl a.a.O.S. 91). Legt man diese Auffassung im vorliegenden Fall zu Grunde, so ist ein

v�lliger Haftungsausschluss �ber § 254 I BGB unangebracht, eine leichte Anspruchsk�rzung w�re

jedoch m�glich (dabei sollte die H�he des Anspruchs nicht mehr als um die H�lfte begrenzt

werden).

III. Ergebnis
Der H-GmbH steht ein Amtshaftungsanspruch gegen das Land M-V nach § 839 BGB i.V.m.

Art. 34 GG auf Grund der von B begangenen Amtspflichtverletzung zu.
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n SACHVERHALT
V ist Eigent�mer eines Mehrfamilienhauses in Passau. Seit Ende 2005 lebt er, des rauen Klimas in

Deutschland �berdr�ssig, auf Capri. Mit der Wahrnehmung seiner Interessen gegen�ber den Mietern

hat er seinen Bekannten S betraut. Zu diesem Zweck hat V dem S eine Urkunde ausgeh�ndigt, in der S

unter anderem zur Wohnungsvermietung erm�chtigt wird. Als es Mitte 2006 zu einem heftigen Streit

zwischen den beiden kommt, l�sst sich V die Urkunde zur�ckgeben. S soll in Zukunft nur noch

Wohnungsbesichtigungen durchf�hren und den Mietern als Ansprechpartner in allen Mietangelegen-

heiten zur Verf�gung stehen, um sodann umgehend telefonisch die Entscheidung des V einzuholen.

Trotz des Widerrufs schließt S im Oktober 2006 im Namen des V mit M einen Mietvertrag �ber

eine im vierten Obergeschoss gelegene Wohnung, wobei er eine vor der R�ckgabe gefertigte Kopie der

Vollmachtsurkunde vorlegt. Die Bruttomiete betr�gt 1.000 E. Im vorgedruckten Teil des Formular-

mietvertrags heißt es unter anderem: »§ 7. Die Aufrechnung gegen die Mietforderung ist ausgeschlossen,

soweit der Mieter nicht unbestrittene oder rechtskr�ftig festgestellte Forderungen geltend macht.«

Am fr�hen Morgen des 16.6.2007 f�llt der Fahrstuhl aus. M ruft noch am Vormittag bei S an,

berichtet ihm davon und verlangt unverz�gliche Abhilfe. S vergisst jedoch, den V zu informieren, so

dass zun�chst gar nichts geschieht. Am Vormittag des 2.7.2007 schickt M dem V eine E-Mail an

seine im Mietvertrag angegebene E-Mail-Adresse, in der er erneut die Beseitigung des Mangels

verlangt und ank�ndigt, bis zur Beseitigung des Mangels nur noch eine um 10 % (=100 E) – was

angemessen ist – geminderte Bruttomiete zu zahlen. Die f�r die zweite Junih�lfte auf Grund des

Defekts zu Viel gezahlten 50 E rechne er gegen die Miete f�r August 2007 auf. Im �brigen werde er,

beginnend mit der Mietzahlung f�r Juli 2007, bis zur Beseitigung des Mangels weitere 200 E pro

Monat einbehalten, um seiner Forderung Nachdruck zu verleihen. Berauscht vom dolce vita �ber-

sieht V die schon wenige Sekunden sp�ter in seiner Mailbox gespeicherte E-Mail, und so geschieht

auch weiterhin nichts. F�r Juli 2007 �berweist M einen Betrag von 700 E auf das vereinbarte Konto

des V, f�r August 2007 einen Betrag von 650 E.

Unterdessen hat V das Haus an K ver�ußert. Auflassung und Eintragung in das Grundbuch sind am

1.9.2007 erfolgt. Bei der Durchsicht der ihm von S zur Verf�gung gestellten Unterlagen erf�hrt V von

dem mit M geschlossenen Mietvertrag und den Mietr�ckst�nden. V ist der Ansicht, ihm st�nde f�r die

Monate Juni, Juli und August 2007 insgesamt Miete in H�he von 3.000 E zu. Am 17.9.2007 tritt er

deshalb an M heran und verlangt Zahlung der Außenst�nde in H�he von insgesamt 650 E. Zu Recht?

n L�SUNG

ANSPRUCH V GEGEN M AUF ZAHLUNG DER MIETE GEM. §§ 549 I, 535 II BGB

I. Anspruch entstanden?
Der Anspruch m�sste zun�chst entstanden sein. Voraussetzung daf�r ist ein wirksamer Mietvertrag

i.S.d. § 535 BGB zwischen V und M. Zwar haben S und M einen Mietvertrag geschlossen. V hat

indes selbst keine Willenserkl�rung abgegeben.

* Der Autor ist Akademischer Rat a.Z. am Lehrstuhl f�r B�rgerliches Recht sowie Deutsche und Europ�ische Rechtsgeschichte an der

Universit�t Passau (Prof. Dr. Ulrike M�ßig).
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